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Im Rahmen des 25. Traunreuter Ferienprogrammes lud die 
Schützengilde Traunwalchen zur Schützenolympiade ein und 
Jugendleiterin Martina Alversammer konnte dazu 16 Schüler 
zwischen 8 und 14 Jahren im neuen Schützenheim in Oderberg 
begrüßen.
Sportleiter Thomas Miesgang gab zunächst eine Unterweisung in 
die Sicherheitsregeln am Schießstand bevor die Teilnehmer aufge-
teilt in mehrere Gruppen von ausgebildeten Übungsleitern eine 
Einführung in die olympische Disziplin Luftgewehr bekamen. Die 
Jüngeren unter zwölf Jahren schossen dabei mit Lichtgewehren, 
während die Älteren bereits mit richtigen Druckluftwaffen übten. 

Als Ziele dienten zum einen die Ringscheiben der elektronischen 
Schießstände, als auch Biathlonziele. Viele waren überrascht wie-
viel Konzentration und Präzision für einen guten Treffer nötig ist. 
Die Jugendgruppe der Schützengilde hatte sich dazu noch weitere 
Disziplinen für die Olympischen Spiele überlegt, die von den Kin-
dern mit viel Freude  absolviert und von den Jungschützen betreut 
wurden. Beim Ash-Curling, Blasrohrschießen, Dosenwerfen und 
auf die Dartscheibe konnte jeder sein Talent beweisen. Zwischen-
durch wurden jede Menge Muffins und Gummibären verputzt 
und im Jugendraum wurde nebenbei noch die eine oder andere 
Partie Tischkicker oder Billard gespielt.

Zur feierlichen Siegerehrung waren dann auch die Eltern ins 
Schützenheim gekommen und jeder Teilnehmer bekam nach dem 
olympischen Motto „Dabeisein ist  alles“ eine Siegermedaille und 
eine Urkunde überreicht. Die Besten der einzelnen Disziplinen 
wurden zudem noch mit Schokolade belohnt. 

Die Jugendgruppe der Schützengilde ist Mitglied im Kreisjugend-
ring Traunstein und bietet auch in der Sommerpause eine sinnvol-
le Freizeitgestaltung an, bevor es ab Oktober wieder vermehrt mit 
Training und Wettkampf in die neue Schießsaison geht. Mit dem 
vereinseigenen Jugendraum und den Elektronischen Schießstän-
den mit Lichtgewehranlage  im neuen Schützenheim in Oderberg 
stehen dazu nun optimale Bedingungen zu Verfügung. Interessier-
te Neuschützen sind jederzeit gerne willkommen, das Jugendtrai-
ning findet immer Donnerstags um 18:00 Uhr statt.

Medaillenregen bei Schützenolympiade 
Abwechslungsreiches Ferienprogramm im neuen Heim  von Norbert Alversammer

Traunwalchner Frauenverein
Kürzlich besuchte eine Gruppe des Traunwalchner Frauenver-
eins das Volksschauspiel „Der Zigeunerbauer“. Pünktlich um 16 
Uhr wurden über 50 Frauen und einige Männer vom Busfahrer 
Wast am Pfarrheimparkplatz abgeholt. Es ging dieses Mal nach 
Riedering ins Theater-Palast-Zelt. Die Busfahrt war wie immer 
gut organisiert, wir kamen pünktlich an und konnten uns des-
halb die besten Plätze aussuchen.

Das Stück handelt in der Zeit des 16. Jahrhunderts, damals kamen 
auch Menschen aus südlichen Ländern nach jahrelanger Wan-
derschaft nach Europa, auch nach Bayern. Tataren und Zigeuner 
nannte man sie. Man konnte in dem Stück miterleben wie es diesen 
Menschen damals erging. Das gesamte Publikum war begeistert 

von der Spiellei-
denschaft aller 
Mitwirkenden. 
Das Stück war 
sehr ergreifend, 
aber auch nach-
denklich und 
traurig. Abge-
rundet wurde 
die Fahrt durch 
die Einkehr ins 
nahegelegene 
Gasthaus „Hirzinger“in Söllhuben, bekannt durch die Wirtshaus-
musikanten aus dem Bayrischen Rundfunk. Es waren sich alle ei-
nig, dass es wieder ein sehr schöner Ausflug war.

RR - Touristikfahrt des Radsport-
vereins Traunreut e.V. ins Mühlviertel

Der Radsportverein Traunreut e.V. veranstaltete vom 09. bis 11. 
August eine anspruchsvolle Rennrad Touristikfahrt ins Mühl-
viertel, als zweites „Highlight“ im Jubiläumsjahr.
An der Fahrt nahmen 10 Vereinsmitglieder und ein Gast teil. 
Die von Christian Utz organisierte Fahrt kam bei allen Teilneh-
mern sehr gut an. Die Gruppe hatte Glück mit dem Wetter, bei-
nahe alle Fahrten konnten ohne Regen absolviert werden und 
alle kamen wieder gesund zu Hause an!

Am Freitag führte die Tour mit ca. 140 km und 1.100 Höhenmeter 
vom Startpunkt Rathausplatz Traunreut über Palling, Tittmoning, 
Braunau, Passau nach Neuhaus am Inn, vorbei am schönen Schloss 
bis zum Etappenziel der Pension Ambros in Büchlberg. Am Sams-
tag ging es weiter ins schöne Mühlviertel nach Aschach an der 
Donau, über den Donauradweg bis Inzell an der Donauschlinge 
wo nach ca. 120 km und 1.300 Höhenmeter im Gasthof zum hei-

ligen Nikolaus das nächste Quartier wartete. Schließlich startete 
die Gruppe am Sonntag auf den Rückweg über Maria Schmolln 
zurück nach Traunreut. Hier waren nochmals ca. 160 km und 2.300 
Höhenmeter zu bewältigen. Erleichtert und froh ließen die Teil-
nehmer Ihre Tour im Eiscafé Dolomiti in Traunreut ausklingen.
Weitere Infos  unter www.rsv-traunreut.de.
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